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»Gras Zeppelin"
zur Amerika-

fahrt aufgestiegeu
Fahrt über Basel, die Rhone abwärts , Marseille,

Gibraltar und die Azoren

Friedrichshasen, 1 . August . (Telegramm.) Das

Luftschiff „Graf Zeppelin" ist heute früh 3 .29 Uhr
mit 18 Passagieren zur Amerikafahrt auf-
g » stiegen und war 6.03 Uhr über Basel.

Der „Graf Zeppelin " hat also zu dem vorher bestimm¬
ten Termin seine neue Amerikafahrt angetreten , obgleich
auch die letzten Wettermeldungen vom Kanal wenig günstig
lauteten . Von den bereits bekannten Passagieren konnten
zwei an der Reise nicht teilnehmen . Es handelt sich um
das amerikanische Ehepaar Pierce aus Newyork. Mrs.
Pierce ist, wie verlautet , in Moskau erkrankt , so daß sie
die Reise nach Friedrichshafen nicht unternehmen konnten.
Die übrigen Passagiere sind vollzählig in Friedrichshafen
eingetrosfen . Trotzdem durch das Ausscheiden des Ehe¬
paars Pierce zwei Plätze im Luftschiff freigeworden sind,
wurden neue Passagiere nicht mehr angenommen , da das
Schiff ohnehin schwer belastet ist . Nachdem die letzte
Amerikafahrt durch widrige Umstände gescheitert ist, möchte
man wünschen , daß die jetzt angetretene Fahrt einen glück¬
lichen Verlauf nimmt.

Haag -le Koafereazstadt
M« altes Zentrum der Weltdiplomatie und des Völkerrechts

Der Haag , holländisch 's -Eravenhage , ist die schönste Stadt
Hollands . Sie ist königliche Residenz und Sitz der Regie¬
rung , während die eigentliche Hauptstadt des Landes be¬
kanntlich Amsterdam ist. Haag ist die drittgrößte Stadt
Hollands , nach Amsterdam und Rotterdam , und zählt
416 000 Einwohner.

'«-Gravenhage (d . h . des Grafen Jagdrevier ) war im
13 . Jahrhundert ein Jagdschloß der Grafen von Holland.
Graf Florenz V. machte es zu seiner Residenz. Doch blieb
der Haag für längere Zeit nur ein ansehnliches Dorf und
war daher in den Staaten von Holland nicht vertreten.
Dagegen war er schon früh Sitz der Regierung und seit
Wilhelm von Oranien bis zum Ende der Republik Sitz
des Generalstabs . Die historischen Erinnerungen verbinden
sich im Haag mit der Gestalt einer lebhaft bewegten und
eleganten Stadt von heute zu einem reizvollen Gesamtbild.

Schon im 17. Jahrhundert war Haag der Mittelpunkt
der europäischen Diplomatie . Am 23 . Januar 1688 wurde
dort die Tripelallianz zwischen England , Schweden und den
NiÄwrlanden geschlossen. Im Februar 1691 fand hier die
Zusammenkunft der deutschen Fürsten im Kriege gegen
Frankreich statt . Im 18 . Jahrhundert folgten : am 31 . März
1710 das Haager Konzert zwischen dem deutschen Kaiser,
England und Holland , zur Aufrechterhaltung der Neutrali¬
tät der deutsch-schwedischen Provinzen im Krieg gegen
Schweden ; am 4 . Januar 1717 die Tripelallianz zwischen
Frankreich , England und Holland zur Sicherung des Ut¬
rechts ! Friedens . Am 17. Januar 1717 der Friede zwischen
Spanien , Savoyen und Oesterreich ; am 16. Mai 1795 der
Friede mit Frankreich.

Seine eigentliche Berühmtheit als die Stadt der Welt-
diplomatie und des Weltfriedens errang der Haag gegen
das Ende des vergangenen Jahrhunderts.

Im Jahre 1895 berief Zar Nikolaus H . von Rußland
eine Konferenz, die den Zweck haben sollte, die Militär¬
lasten aller Völker zu vermindern , um Kriege unmöglich
zu machen . Diese erste große internationale Friedens¬
konferenz hat im Haag stattgefunden . Ihr folgte die zweite
Haager Friedenskonferenz im Jahre 1907, die jedoch er¬
gebnislos verlief , da manche Regierungen die Einschränkung
der Rüstungen als Verletzung ihrer Souveränitätsrechte
betrachteten . Das einzige große Werk, das von den beiden
Haager Friedenskonferenzen erreicht wurde , war die Schaf-
ning des ständigen internationalen Schiedsgerichtshofes im
Haag (Cour Permanente d'arbitrage ) . Auch wurde im
H^ag gute Arbeit bei der Schaffung der Konvention ge¬
leistet , die humane Methoden der Kriegsführung bestimmen
sollte . Der Haager Schiedsgerichtshof hat seinen Sitz im
Friedenspalast (Vredespalais ) , der zu einer Sehenswürdig¬

keit des Haags gehört . Der amerikanische Milliardär Car¬
negie hat 1903 den Bau dieses Palastes ermöglicht. Das
Gebäude wurde 1913 fertiggestellt . Es befindet sich in dem
reizenden Park „Zorgvliet " am Beginn des Schevening-
schen Weges . In wenigen Minuten gelangt man von dort
nach Scheveningen, dem berühmtesten und luxuriösesten
Seebade Hollands.

Heute hat der Haag erneut Gelegenheit, seinen Ruhm
als Stätte internationaler Verständigung zu bestätigen.
Die große politische Konferenz , die hier nunmehr stattfinden
wird , hätte sicherlich kaum eine bessere Ortswahl treffen
können . Auch liegt Anlaß vor , anzunehmen , daß das ge¬
waltige Bankinstitut , dessen Schaffung der Poungplan vor¬
sieht , die internationale Reparationsbank , im Haag seinen
ständigen Sitz erhalten wird . Jedenfalls wird die schöne
holländische Residenzstadt jetzt lange Wochen hindurch in
aller Munde sein.

Die Einberufung der Haager Konferenz
Berlin , 31 . Juli . Heber die formale Seite der Ein¬

berufung der Haager Konferenz verlautet von unterrichteter
Seite , daß die sechs beteiligten Mächte vereinbaren » sich
am 6. August zu einer festgesetzten Stunde im Haag zn
treffen . Zu dieser Zeit wird dann die Eröffnungssitzung
stattfinden . Dieselben sechs Mächte laden Amerika ein , an
der Konferenz teilzunehmen , und zwar erfolgt die Ein¬
ladung durch den Doyen des diplomatischen Korps in Wa¬
shington . In welcher Form die Vereinigten Staaten sich
beteiligen , ob nur durch Entsendung eines Beobachters oder
in aktiverer Form , steht natürlich bei der Entscheidung der
amerikanischen Regierung . Ebenso werden die kleineren
Mächte eingeladen , die Reparationsgläubiger sind.

Die französische Delegation für die Haager Konferenz
Paris , 31 . Juli . Die französische Delegation für die

Haager Konferenz wird laut „Matin " aus folgenden Per¬
sonen bestehen : Ministerpräsident Briand , Finanzminister
Cheron, dem Sekretär im Außenministerium, Berthelot,
dem Gouverneur der Bank von Frankreich, Moerau » dem
Kabinettschef Briands , Leger, dem Rechtssachverständigxn
des Außenministeriums , Fromageot , sowie mehreren Sach¬
verständigen, darunter dem Archivar der Bank von Frank¬
reich , Quesney.

Die britische Delegation
London, 3V . Juli . Wie der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " berichtet, wird der britischen Delegation für
die Haager Konferenz außer dem Schatzkanzler Snowden «nd
dem Staatssekretär des Aeuheren, Henderson, auch der Präsident
de<s Handelsamtes , Graham , angehören . Die Frage der Rbein-
landräumung werde möglicherweise die Zuziehung von Militär-
sachverständigen notwendig machen.

Französische Blätter über Konserenzsragen
Paris , 31 . Juli . „Matin " erklärt , daß die französische Re-

gierung nach wie vor dabei bleibe , daß die Haager Reparations¬
konferenz am 6. August beginne . Die Nachricht, Macdonald werde
sich an der Konferenz nicht persönlich beteiligen , sei icht ernst-
zuuehmen. Denn gerade der persönliche Wille Macdonalds sei
der einzige Grund gewesen , weshalb die Konferenz nicht in der
Schweiz, also in der Nähe von Genf tagen werde . Es wäre
wohl möglich , daß die holländische Regierung darum ersuchen
werde , nicht am 6. August, sondern einige Tage später zu be¬
ginnen , weil die technischen Vorbereitungen einige Zeit erfordern.
Jede Verzögerung wäre ernst. Denn da der Völkerbund Ende
August in Gens zusammentrete, habe die Konferenz nur drei
Wochen Zeit , was gerade genug sein werde, den finanziellen
Teil des Programms zu entwickeln.

„Excelsior" gibt ein mit Vorsicht auszunehmendes Gerücht
wieder , wonach die politische Konferenz wahrscheinlich nur ein
oder zwei Wochen dauern und technische Kommissionen einsetzen
werde , die bestimmt seien , die Fragen über die Inkraftsetzung
des Poungplanes zu regeln . Di« Konferenz werde ihre Arbeite«
nach der Session des Völkerbundes , die im Septamber in Genf
stattfinde , wieder fortsetzen.

Der Sitz der Rcgierungskonferem
Haag , 31 . Juli . Es kann nunmehr als feststehend angesehen

werden , daß die Regierungskonserenz in den Parlamentsgebäu¬
den auf dem Vinnenhof im alten Haager Burghof abgehalten
werden wird . Die öffentlichen Vollversammlungen werden im
Rittersaal der zweiten Kammer stattfinden , während für die
Kommissionssitzungen der Sitzungssaal der ersten Kammer , so¬
wie mehrere Nebengebäude zur Verfügung stehen . Alle im Haag
in Gang befindlichen Vorbereitungen werden in der Voraus¬
setzung getroffen , daß die Konferenz bereits am 6. August be¬
ginnen kann.

Brimds RegiMMttklörmg
Paris , 31 . Juli . Die Regierungserklärung, die heut»

nachmittag im Parlament verlesen wird , spricht zuerst
Poincare wertvolle Sympathie und innigste Wünsche für
baldige glückliche Heilung aus und fährt dann fort : Durch
die Finanzierung im Aeußern, durch das Budgetgleichge¬
wicht, durch die Stabilisierung und durch die Regelung der
auswärtigen Schulden Haien die beiden vorhergehende«
Kabinette die Konferenz möglich gemacht, die sich in eini¬
gen Tagen versammeln wird und deren Ergebnis vor der
Oeffentlichkeit des Landes die Vollendung des Werkes be¬
siegeln sollen » das für die Sicherheit Frankreichs in Europa,
sowie für die Verteidigung seiner höchsten materiellem und
moralischen Interessen in der Oeffentlichkeit durchgeföhrt
worden ist . Es scheint uns , daß gegenüber dieser Ansicht
eine Einigung unter uns möglich sein sollte. Die Stunde
ist ernst genug , um die Aufopferung jeder anderen Erwä¬
gung für die Bedürfnisse unserer auswärtigen Politik zu
rechtfertigen. Drei Monate Burgfrieden unter den gegen¬
wärtigen Umständen zn verlangen, erscheint uns keine un¬
mögliche Forderung. Die Haager Konferenz wird ein we¬
sentliches Glied in der Kette der Organisierung des Frie¬
dens sein . Die Verteidigung der Rechte und der Inter¬
essen Frankreichs auf dieser großen internationalen Ans¬
sprache bildet unsere Daseinsberechtigung. Sie ist unser
Programm, wir könnten im gegenwärtigen Augenblick sa¬
ge» unser einziges Programm. Um im Namen des Landes
mit der notwendigen Autorität zu sprechen , brauchen wir
Ihr Vertrauen , Ihr ganzes durch Ihre Abstimmung zum
Ausdruck gebrachtes Vertrauen Wir stehen den schwersten
Verantwortlichkeiten gegenüber , die seit dem Ende des
Krieges auf einer Regierung gelastet haben . Mit Ihrer
Hilfe sind wir bereit , sie zu übernehmen . Wir verlassen
uns daraus , daß Sie allein von den Interessen Frank¬
reichs geleitet sich auch Ihrer Verantwortung bewußt find.

Der französische Ministerrat über die Regierungserklärung
Paris , 31 . Juli . In dem heutigen Ministerrat wurde

der Text der Regiernngserklärung, die vom Ministerpräsi¬
denten in der Kammer und vom Justizminister im Senat
verlesen wird , einstimmig gebilligt . Hierauf wurden die
auf der Tagesordnung der Kammer stehenden Interpella¬
tionen geprüft und die Mitteilung des Innenministers
über die für den 1 . August getroffenen Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der Ruhe auf den Straßen entgegen-
oenommen.

Bertrauenserkliirung für Briand
Paris , 31 . Juli . In der ersten Sitzung der außerordent¬

lichen Kammertagung wurde nach Verlesung der Regie¬
rungserklärung und der Stellungnahme der Parteien die
Tagesordnung Sibille , die die Regierung annimmt und
Ministerpräsident Briand das Vertrauen ausspricht , mit
325 gegen 136 Stimmen angenommen. 140 Abgeordnete
enthielten sich der Stimme.

Die Tagesordnung hat folgenden Wortlaut : Die Kam¬
mer billigt die Erklärung der Regierung. Sie hat zu ihr
Vertrauen, lehnt jeden weiteren Zusatz ab und geht zur
Tagesordnung über.

»
Aussprache i« der frauröfischeu Kammer

Paris , 31 . Juli . Nach Verlesung der Regierungserklärung er¬
griff als erster Interpellant der sozialistische Abgeordnete Fros-
fard das Wort . Er führt aus : Das Kabinett Poincare habe
zwei Schläge erlitten . Erstens sei die Ratifizierung nur mit
acht Stimmen Mehrheit erfolgt , darunter die Stimmen von 14
Ministern . Der zweite Mißerfolg sei der Versuch gewesen, die
Steuererleichterungen durch die wenig höfische Verlesung des
Dekrets zur Schließung der Tagung zu verhindern . Die Oppo¬
sition nehme die Beibehaltung Tardieus als Innenminister als
Beweis dafür an , daß die Innenpolitik unverändert bleibe.
Wenn Briand aus dem Haag zurückkehre , werde sich vor der
Kammer eine andere Mehrheit und eine neue Regierung vor¬
stellen. Der kommunistische Abgeordnete Marcel Cachin erklärte,
paß der Boungplan nur als ein Versuch Amerikas zu bezeichnen
sei , die Hand auf Europa zu legen . Der der Gruppe Maginor
angehörende Abgeordnete Eignoux spricht sich über Briands
Pläne der Gründung der Vereinigten Staaten von Europa aus.
Er bezweifelt , daß es möglich sei, im jetzigen Augenblick einen
Abbau der Zollpolitik zu erreichen. Der soziakrevublikanische Ab¬
geordnete Planche , vertritt den Standpunkt , daß man eiue Frie¬
denspolitik nicht mit einer Regierung machen kann, di« sich a>k
eine Mehrheit stützt, die den Friedensideen nicht ergeben sei . -

Der sozialistische Abgeordnete Uhry forderte , dab Briand vo»
Schluß der außerordentlichen Eeflion das Amnestlegefetz für Ktff
Elsässer annebmen lass«. . . ,



Sette 2 SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus de« Tannen* Nr . 178

Ministerpräsident Briand sprach sich zuerst über die Bedingun¬
gen aus , unter denen er sein neues Kabinett gebildet habe . Das
Ministerium von heute sei eigentlich das Ministerium von ge«
stern. Seit drei Jahren habe diese Regierung immer die Mehr¬
heit des Parlaments an ihrer Seite gehabt . Ei sei immer der
Ansicht gewesen , daß es in der Frage der Außenpolitik keine un¬
überwindlichen Hindernisse geben könne und habe gehasst, das
am Vorabend der Konferenz im Haag es möglich wäre, eine er¬
weiterte Mehrheit zustande zu bringen , die den ausgesprochenen
Zweck bat , der Regierung zu helfen, die Interessen Frankreichs
aus der Konferenz zu vertreten . Die radikale Partei habe ab¬
gelehnt und er habe sich beugen müssen . Da es ihm unmöglich
gewesen wäre, die Krise länger andauer « zu lassen, habe er die
jetzige Regierung gebildet, nicht für lange, sondern nur siir die
Erfüllung einer genau begrenzte« Aufgabe. Wenn die Konferenz
von Haag beendet sei und zu einem bestimmten Ergebnis ge¬
führt habe, werde das Parlament zusammenberufen werden, um
die notwendige Ratifizierung zu vollziehen. Von diesem Augen¬
blick an werde die Jnenvolitik wieder zu ihrem Recht gelangen.

ZlllN MUMM GrMMgM
27 Todesopfer des WaldenLnrger Grubenunglücks

Waldenburg . 31 Juli . Das Waldenburger Grubenunglück
forderte noch weitere Opfer . Drei Schwerverletzte sind ge¬
storben, so daß jetzt insgesamt 27 Todesopfer zu verzeichnen
sind . Auch für die anderen Verletzten besteht nach wie vor
Lebensgefahr . Mit dem Leben davonkommen dürften die
beiden Hauer Rösner und Franz.
Spende des Reichspräsidenten für die Waldenburger Opfer

Berlin , 31 . Juli . Der Herr Reichspräsident hat für di«
Opfer des Waldenburger Grubenunglücks als erste Hilf«
einen Betrag von 6000 Mark zur Verfügung gestellt.

Die Untersuchung in Waldenburg
Berlin » 1 . August. Im Laufe des heutigen Tages wird

sich, laut „Vossischer Zeitung "
, der höchste preußische Berg¬

baubeamte , Oberberghauptmann Eeheimrat Flemming
vom preußischen Handelsministerium , und der Chef der
Sicherheitskommission, Bergrat Hatzfeldt, an die llnglücks-
stätte auf der „Elückhilf-Friedens -Hoffnungs -Erube " be¬
geben , um die Ursache der Katastrophe festzustellen.

Gewerkschaften unk Arkeitrlostn-
versichernas

Berlin , 1 . August. Der Bundesausschuß des Allgem.
Deutschen Eewerkschaftsbundes nahm auf seiner Tagung
am 30 . und 31 . Juli zur Reform der Arbeitslosenversiche¬
rung eine Entschließung an , in der es heißt:

„Der Bundesrat lehnt die von der Mehrheit des Sach¬
verständigenausschusses zur Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung gemachten Vorschläge , soweit diese über die Besei¬
tigung öffentlicher Mißbräuche und sozialpolitisch uner¬
wünschter Eesetzesauswirkungen hinaus eine allgemeine
Verschlechterung der Versicherungsleistung eintreten lassen,
entschieden ab.

Ein Abbau der Arbeitslosenunterstützung läßt sich umso
weniger begründen , als tatsächlich die von der Mehrheit
der Sachverständigenkommission empfohlene Beitrags¬
erhöhung um ein halbes Prozent in Verbindung mit einer
erträglichen Regelung der Saisonarbeiterunterstlltzung aus¬
reichen würde , um die Sanierung der Versicherung herbei¬
zuführen.

Der Vundesausschuß verlangt von der Regierung und
dem Reichstag die Ablehnung aller auf den grundsätzlichen
Abbau der Versicherungsleistungen gerichteten Bestrebungen.

Länderkonferenz über Arbeitslosenfrage
Berlin , 31 . Juli . In der nächsten Woche wird unter dem

Vorsitz des Reichsarbeitsministers Wisiell in München eine
Konferenz der Länderminister über die Neuregelung der
Arbeitslosenversicherung stattfinden.

Kundgebungen W1. Asgust
Berlin , 31. Juki . Die Behörden sehen dem 1 . August mit völ¬

liger Ruhe entgegen . Die Demonstration hat man gestattet.
Selbstverständlich lassen sich bei solchen Menschenmassen, wie sie
für Berlin in Betracht kommen , einzelne Zwischenfälle und Zu¬
sammenstöße nie mit voller Sicherheit vermeiden . Man hat es
auch nicht für nötig gehalten , die Bersiner Polizei für diesen
Tag von außerhalb zu verstärken. Man darf mithin erwarten,
daß der 1 . August im ganzen ruhig und ohne ernste Zwischen¬
fälle verlaufen wird.

München , 30 . Juli . Der Bezirk Südbayern der Kommunisti¬
schen Partei beabsichtigt am 1 . August eine Antikriegskundge¬
bung und eine Demonstration durch die Stadt . Um Störungen
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit zu vermeiden , wurden
diese Demonstrationen wie auch alle für den 1 . August geplanten
öffentlichen Versammlungen in geschlossenen Räumen verboten.

Kundgebungen zum . 1. August
Moskau , 30. Juli . Für den 1 . August sind in Moskau eine

Parade und Kundgebungen von Arbeitern und Jugendverbän¬
den vor der Parteileitung angesagt . Abends soll in allen Licht¬
spieltheatern Moskaus ein Film „Der Weltkrieg " gezeigt wer¬
den , der eigens zur Propaganda hergestellt wurde.

Paris , 31. Juli . In Paris siehr man den von der Kommuni¬
stischen Partei für den 1 . August in Aussicht gestellten Kundge¬
bungen ohne Furcht entgegen . Die amtlichen Stellen haben be¬
kanntgegeben : Jede kommunistische Ansammlung auf den Stra¬
ßen ist streng untersagt . Alle Versuche zu Unruhen und Ge¬
walttätigkeiten sollen mit äußerster Gewalt unterdrückt werden.
Ausländer , die bei einer Kundgebung betroffen werden , werden
mit Landesverweisung bestraft . Außer Polizei , Republikanischer
Garde und Gendarmerie sind auch Truppen des Heeres zum
Schutz aufgeboten.

Neues vom Tage
Dr . Stresemann wieder in Berlin

Berlin , 31 . Juli . Reichsaußenininister Dr . Stress¬
mann ist heute abend aus seinem Urlaub nach Berlin zu¬
rückgekehrt und hat die Amtsgeschäfte wieder übernommen.

Gegen das llmgemeindungsgesetz .
Berlin , 31. Juli . Namens 19 rheinisch- westfälischer Städte , Ge¬

meinden und Aemter hat der Verwaltungsrechtsrat , Ministeri¬alrat z . D . Schellen bei dem Staatsgerichtshof beantragt , das
llmgemeindungsgesetz für rechtsungültig zu erklären . Als Grund
wurde angeführt , daß die Abstimmung im Staatsrat über einen
eventuell zu erhebenden Einspruch entgegen der Verfassung nicht
namentlich war.

Die Folgen des Arbeitskampfes in England
London, 31 . Juli . Die Blätter weisen auf den Ernst

der Arbeitseinstellung in der Baumwollindustrie von Lan-
cashire hin , die weitere Industrien in Mitleidenschaft zu
ziehen beginnt . Aus Manchester berichtet „Daily Tele¬
graph "

, eine zuständige Persönlichkeit habe eine lange Dauer
des Konfliktes sowie eine Ausdehnung auf weitere Werke
vokausgesagt. Während sich „Daily Mail " aus Lille mel¬
den läßt , die Textilindustrie Nordfrankreichs bringe infolge
des Vaumwollkonfliktes in Lancashire eine goldene Ernte
ein , erklärt „Daily Expreß"

, Englands Verlust sei Deutsch¬
lands Chance.

„Die blonde Bonizetta"
Roman von Leontine von Winterfeld -Plate«
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„Sonnt
^

? Q
^

Bub .^ ch wekn, Leid und Sonnenschein
wachsen außerhalb der Klostermanern eb.vte drinnen. Das ist wohl tn der gan -LN

Kraffto runzelte wieder die Stirn.

miteinander
gleich .«

„Du sollst so nicht reden, Bonizetta . Oy , könnt ichdir so viel Sonne bringen, daß du alles Leid darüber
vergißt !"

Behende sprang er vom Pferde und pflückte ihr einen
Busch purpurner Kaltwellen vom Wegrand, den hielt er
ihr lachend entgegen. ;

„Schau , soviel Sonne , Bonizetta ! Magst du ihn ?'« ?
Sie hielt ihr Roß an, und, die Hand ausstreckend nach jden roten Blüten , wandte sie sich halb um zu WM. j
„Und du. WM, war bringst du mir ?" sWill riß vom alten Etchenstamm ein dunkelgrün Efeu « ;geraut.

,_ »Das Leid. Bonizetta . Das muß oftmals ein Menschdem andern bringen, ohne daß er dafür gekonnt. ESwar dann nimmer seine Schuld , wenn 's anders kam. alser geglaubt ."
Ties beugte sie sich herab im Sattel und sah ernst rufvte beiden Brüder . '

.
beut mir sonderbare Gabe, Sonnenschein undLeid . Gebt mir beides !"

Und sie streckte die Hand aus.
Fetzt tönte ein Schrei durch die
„Ein Reiher ! Ein Reiher !"
Krieüel wies mit der Hand nach oben.
Da segelte tm wolkenlosen Blau einsam schwimmend

«tu Fischreiher.
tznell löste Kraffto seinem Kalken die Kappe und

ihn frei. Einen Augenblick noch saß das Tier , die
blühend, erstaunt auf seiner Kaust . Dann klang

hellch schrille Schrei , venu er hatte seinen Feind er¬
späht . Hoch empor schoß er tn die goldene Lust, und dann
veacrnn dort oben ein Kamst aut Tod und Leben.

gab ihr
Fevern
der HAI

Luft.

Bonizetta aber hatte von der Efeuranke ein Blatt
gelöst und unter ihren Brustlatz geschoben und wußte,
daß sie nun das Leid erkoren, aus der Hand des tollen
WM . -

19. Kapitel.

Vor seiner Hüttentür saß Mtgaroß und flocht ge¬
bückt an einem Wetvenkorb. Bon Zeit zu Zeit fuhr er
sich mit dem Handrücken über die Augen . Dann stand
er aus, müde und schwerfällig , und kramte lange juchend
tn seiner Hütte. AIS er wieder aus der Tür trat , hatte
er ein winzig WSmsletn tn der Hand . Das legte er vor
sich aus den rohen Holzttsch und faltete die braunen Hände
darüber . Er starrte es an mtt nassen Augen , wie etn
wundersützes Heiligtum.

Waren 's nicht heute just 20 Jahre her. daß ihm
sein Weid einen Buben geschenkt ? Er schloß die Augen
und lehnte das greise Haupt an die Huttenwand . Alles
sah er deutlich vor sich, so greifbar nahe und wirklich.
Die bunte Holzwiege , die der arme Narr des Nachts
an seines Weibes Lager geschnitzt , die blonden Locken
seines Buben und die lachenden, blauen Augen , die er
von der Mutter hatte. Und dann , als er di« ersten
Worte lallte und die ersten Schrittchen tat — ängstlich,
uttftcher — und doch so stolz, wenn er das Ziel erreicht
— dt« wett ausgebreiteten Arme der Mutter , die am Boden
kniete. Oh . durch dte Finger rieselte eS dem alten Manne
heiß und unaushörltch . Oh , wie war er so reich gewesen
damals . Ob sie auch am Hoj des Psalzgrasen lachten
über thu und ihn einen armen, törichten Narren schalten
— mochten sie doch ! Et , mochten sie dochl Ein Fleck¬
chen gab es ja doch aus der weiten Welt, wo er König
war — er ganz allein.

Und wie der Bub dann größer und größer wurde,
bis dte heiße Wanderlust nicht mehr zu bändigen war
tn ihm, bis er Vater und Mutter Lag und Nacht tn
den Ohren lag , ihn ziehen zu lassen, fort — mtt des
Kaisers Heer. Und dann — Mtgaroß stöhnte — kam
der » reuzzug, und als er hetmkehrte. war sein Weib tot
Und sein Bub fort.

Unbeweglich faß der Alte und starrte auf das Ktn-
derwämSletn . das etnst sein Bub getragen.

Die Aussperrung in der englischen Baumwollindustrie
Manchester , 31 . Juli . Die Vertreter der Organisationder Spinnereiarbeiter beschlossen nach einer zweistündigenDebatte über den Vaumwollkonflikt , daß die ganze Frageden Vezirksorganisationen vorgelegt werden sollte mit der

Empfehlung , daß die Frage in den Händen des Vollzugs¬
ausschusses bleibe.

Die englische Regierung und die Baumwollindustrie
London » 31 . Juli . Macdonald ernannte heute eine

Kommission zur Untersuchung der gegenwärtigen Lage und
der Aussichten der Baumwollindustrie . Die Mitglieder
der Kommission sind der Handelsminister , der erste Lord
der Admiralität und drei andere.

Hoover über die Flottenparität mit England
Washington , 31 . Juli . In einem Brief an den Kam-

Mandanten der amerikanischen Nationallegion , Mc. Rutt.
schreibt Präsident Hoover, daß die Parität mit Großbritan¬
nien das sei , was die amerikanischen Marinebehörde » fit,
eine vollständige Verteidigung der Vereinigten Staaten al»
notwendig verstünden . Er fügte hinzu , Verteidigung sei
alle », was A »n- rUa wünsche.

Französisch-amerikanischer Notenaustausch
Washington » 31 . Juli . Staatssekretär Mellon tauscht,mit dem französischen Botschafter Claudel Noten aus , i,

denen der Aufschub der Tilgung der 4VV Millionen Doll«
Kriegsmaterial -Schuld entsprechend der Entschließung de»
Kongreßes jetzt in Kraft tritt , da Frankreich das Mellon,
Verenger -Abkommen vor dem 1 . August ratifiziert hat.

Der neue amerikanische Danerflngrekord
St . Louis . 31 . Juli . Die Flieger Jackson und O 'Vrian . di,

Montag abend gelandet sind, waren mit ihrem Flugzeug „StLouis Robin " genau 120 Stunden und 21 Minuten , d. h . nmd
18 Tage und 17 Nächte ununterbrochen in der Lust . Bei der
Landung des Flugzeuges „St . Louis Robin " waren 15 000 Z».
schauer zugegen. Die beiden Flieger wurden nach der Landung
ärztlich untersucht. Ihr Befinden war ausgezeichnet. Sie erhal¬
ten für den Dauerslug zusammen 31285 Dollar , außerdem 27S«
Dollar an Geschenken . Die von den Fliegern zurückgelegte Ge¬
samtstrecke beträgt 10 320 Kilometer . Sie haben über 16 000 Li¬
ter Brennstoff verbraucht , der 48 mal ergänzt worden ist.

Beginn der russisch-chinesischen Besprechungen
London , 31 . Juli . Wie Reuter aus Schanghai meldet,

hat gestern in Mandschuli zwischen dem sowjetrussischen
Generalkonsul in Charbin und dem Vertreter deschinesischen
Ministeriums für auswärtige Angelegenheiten die erste
Vorbesprechung zur Beilegung des russisch -chinesischen Kon¬
flikts stattgefunden . Gegenstand der Besprechung waren
Zeitpunkt und Ort einer offiziellen russisch -chinesischen
Konferenz.

Das Verschwinden des Lcknd .qerichtsdirektors Bombe
Dis Mordkommission greift ein

Berlin , 1 . August . Seit gestern nachmittag beschäftigt
sich nunmehr auch die Berliner Mordkommission mit der
Aufklärung des rätselhaften Verschwindens des Land-
gerichtsdirektvrs Dr . Bombe . Nachdem das Absuchsn der
Wälder in der Gegend von Neu -Elobsow und Rheinberg
bisher ergebnislos geblieben ist, neigt man im Polizei¬
präsidium der Ansicht zu , daß Landgerichtsdirektor Bombe
vielleicht doch einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
Eins genaue Vernehmung seiner Wirtschafterin soll vor¬
genommen werden . Die Wirtschafterin ist über 30 Jahre
in dem Haushalt Dr . Bombes beschäftigt und daher mtt
den Lebensgepflogenheiten des Vermißten genau vertraut.

Uederm Wald aber stand dte Mittagssonne , und mit
schrillem Schrei flog dte Wtldgans nach Süden.

Der Alte hob den Kopf, wie traumverloren . Klang
nicht Hufjchlag tm Tann ? Hufschlag wie von viele«
Rosien?

Da kamen die jungen Grafen und Bonizetta auf vi»
Lichtung getrabt , dte Wangen heiß vom Ritt » dte Augen
leuchtend vor Jagdlust und Herbstfreude. Gemächlich hin¬
terdrein die zwei Knechte . Schnell wischte Mtgaroß dt«
Tränen ad und ging ihnen entgegen.

Will gab ihm vom Pferd herunter dte Hand . Aba
Mtgaroß war nicht zufrieden damit.

„Wollt Ihr nicht absteigen, Herr ? Ich hol Euch
rasch einen Imbiß ."

Hellauf lachte Will.
„Guter Alter , das würde btt wohl schwer werden«

für uns süns hungrige Weidleute heut einen Jmdttz z»
schaffen."

„Wir waren den ganzen Morgen unterwegs aus da
Retyerbetze , weißt du," rief Kraffto, „und spüren jetzt
große Sehnsucht nach dem Wetnkellerschlüsiel vom
Neuenar ."

Ttesatmend hatte Bonizetta sich umgesehen aus der
wetten , sonnigen Lichtung.

,^OH, es ist so wunderschön hier. Laßt uns etn wenig
rasten, Buben l Seid ihr gar so hungrig , so bereit ich
euch schnell etn Mahl ."

„Ach ja , Bonizetta , das wird lustig ! Ein Mahl tm
Grünen . Komm" — und schon stand Kraffto vor ihr,
um sie aus dem Sattel zu Heven.

Aber sie sah noch fragend zu Will herüber.
Als der die helle Freude über den Einfall tn ihrem

Antlitz sah, nickte er.
„So kommen wir zu dtr zu Gast, Mtgaroß , und was

dir noch fehlt , können Wulf und Friede ! vom 'Neuen«
holen ."

Ei , wie erstaunte da dte stille Waldlichtung und dt«
schiefe Einsiedelhütte am Felshang . Denn es war et»
gar hurtig Treiben , das jetzt begann . Reisig ward ge¬
schichtet zum lodernden Feuer , emsig schuppte die geschürzte
Bonizetta die silbernen Fische aus des Alten BorratS-
butte am Quell , lieber dem Feuer brodelte tn rußigem
Topf duftende Kräutersuppe . Kraffto und AM aber lag«
müma im GraS und laben bebaaltck dem Treiben « v

(Fortsetzung folgt .)
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Wrtt . Bolkstheater . Heute Donnerstag , den 1 . August
M das Württ . Volkstheater das reizende humorvolle
Mtj

'
piel „Du ich weiß etwas ? !" von R . Kneisel, dem

Msren von „Mädchen von heute "
. Lustige Szenen,

drollige Situationen , komische Verwechslungen und flotte
Handlung sind die Hauptvorzüge dieses netten Lustspiels.
.Du , ich weiß etwas ? ! " wurde in Berlin am Kurfürsten-

damm Hundertemal mit Erfolg aufgeführt . Lachen ist die
Parole . Nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung „Frau
Holle

" oder „Goldmarie und Pechmarie " .

— Mitwirkung der Schule bei der Berufsberatung . Ein
Erlaß des Kultministeriums besagt : Unter Bezugnahme
auf die Dienstanweisungen für die Schulvorstände und
Lehrer über die Mitwirkung der Schule bei der Berufs¬
beratung werden die Schulen darauf hingewiesen, daß es
nicht zulässig ist , Merkblätter , die von Angestelltenverbän-
üen zur Werbung für ihre Zwecke übergeben werden, an
- ie Schüler zu verteilen oder diesen Verbänden eine List«
derjenigen Schüler und Schülerinnen zu übersenden, die
einen bestimmten Beruf ergreifen wollen.

— Kapitalabfindung für Kriegsbeschädigte und Krieger¬
witwen . Bei den beteiligten Behörden sind zurzeit noch
rund 900 Anträge auf Kapitalabfindung in Bearbeitung.Werden hiervon nur etwa die Hälfte als dringend an¬
erkannt und bewilligt , so werden die für das Rechnungs¬
jahr 1929 (bis 31 . März 1930 ) zur Verfügung stehendenMittel ohne weiteres aufgebraucht sein. Die bis 31 . März1930 noch eingehenden Anträge können daher in der Regelkeine Berücksichtigung mehr finden . Um Enttäuschungen und
unnötiges Warten zu vermeiden, wird daher empfohlen,
etwaige Anträge auf Kapitalabfindung bis nach dem
31 . März 1930 hinauszuschieben.

lieber den Ausflug der Landwirtschaftsschule Nagold geht
uns noch folgender Bericht zu : Am 20 . und 21 . Juli machte der
Verein „Ehemalige Landwirtschaftsschüler " seinen diesjährigen
Ausflug . Die Fahrt ging per Auto ab Nagold über Horb-Rottweil nach Tuttlingen , wo die Geflügelfarmen und Schweine¬
züchterei des Hofes Goll besichtigt wurden . Weiter gings, von
bestem Wetter begünstigt , über Stockach nach lleberlingen a. V.
und weiter , dem blauschimmernden Bodensee entlang, nach Frie¬
drichshafen. Sofort wurde zur Besichtigung des „Zeppelin 127"
in der Kalle geschritten, welche bei allen Teilnehmern Staunen
erregte . Auf dem Zeppelin -Eutsbetrieb „Riedlehof "

, welchernun besucht wurde , bekam man neben einer groß angelegten
Schweinezüchterei einen Milchwirtschaftsbetrieb ersten Ranges
zu sehen . Die Zeit war nur noch kurz bemessen , um noch nach dem
Hofgut „Ganter" bei Ravensburg zu kommen, woselbst noch viel
Sehenswertes , darunter die neuesten und größten landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Geräte, uns vor Augen geführt wurden.
Zu Ravensburg angekommen , nahm man Quartier , woselbst
mau nach des Tages Hitze allen Durst endgültig stillte . Nach
gutem Schlaf und einer Rundfahrt durch die schöne Stadt
Ravensburg , gings morgens 6 Uhr durch ährenwogende Fluren
zurück über Meckenbeuren nach Friedrichshafen. Nach aller
Wunsch fuhren wir nun mit Bodenseedampfer nach Meersburg.
Wunderbar war der Ausblick vom Schiff und den Hafenanlagcn
auf Meersburg : die Burgen, Weinberge , Höhlen , Felsabhänge
nach rechts, nach links über dem Bodensee die Schweizer Alpen,
Romanshorn und Konstanz . Nach längerem Aufenthalt in
Meersburg , wobei von einigen die Prüfung eines Fläschchen
„Meersburger" nicht versäumt wurde , gings über Uebertingen
links an Pfullendorf vorbei nach Sigmaringen , der Heimat zu.
Dann weiter nach Ebingen-Hechingen, vorbei an „Hohenzollerns
steilem Felsen"

. Großartige Fliegerübungen auf dem dortigen
Uebungsplatz gaben Anlaß zu kurzem Halt . Bald erreichte man
Tübingen und weiter gings das Ammertal hinaus nach Her¬
renberg , wo die 700 Jahrfeier der Stadt ein schönes Gepräge
verlieh . Nach kurzem Aufenthalt bestieg man mit fröhlichen
Gesichtern das Auto zum letzten Teil der Fahrt , nach Nagold,
unserem Ausgangspunkt, wo wir abends 8 .30 Uhr ankamen.
Vollauf befriedigt über den schönen Ausflug, und von dem
Wunsche erfüllt, daß das Gesehene und Besichtigte zum Teil auch
haften bleiben möge, zum Nutzen und zur Freude am landwirt¬
schaftlichen Beruf, nahmen die Teilnehmer Abschied voneinander,
um vollends in ihre Heimatdörfer des Oberamtsbezirks zurück¬
zukehren . U . ll ., Ettmannsweiler.

Nagold, 31 . Juli . (Streithändel . — Einbruch .) Im
Easthof zum „Waldhorn " kamen dort einquartierte Händ¬
ler miteinander in Streit und demolierten dabei die Wirt-
jchchtsräume. Der eingreifenden Polizei - und Landjäger-
Mannschaft setzten sie Widerstand entgegen , so daß zur einst¬
weiligen Verhaftung geschritten werden mußte . — In der
Nacht vom Sonntag auf Montag wurde in einem massiven
Gartenhaus eingebrochen und hauptsächlich Lebensmittel
entwendet . Allem Anschein nach wurde dort von einem
Wanderburschen übernachtet , der noch zur besseren Orien¬
tierung sein Wanderbuch liegen ließ.

Calw , 31 . Juli . (Unglücksfall. ) Gestern abend um
8 Uhr geriet der achtjährige Knabe Paul des Landwirts
Kling auf dem Brühl unter ein Auto , wobei ihm ein Fuß
abgedrückt wurde.

Möttlingen , 30 . Juli . Am letzten Sonntag endete das
Gartenfest des Gesangvereins übel . Angetrunkene , rauf¬
lustige Mitglieder eines Nachbarvereins warfen bei Ein¬
bruch der Dunkelheit mit Gläsern und Vierkrügen auf die
Gäste, die sich in ihre Nähe wagten . Die Ausschreitungen
wurden dann auf der Straße fortgesetzt. VorübergehendeFrauen und Männer bekamen ohne weiteres Schläge mit
dtöcken und Fäusten . Der Wirt zum „Monbachtal " hatte
seine Gastwirtschaft verschlossen . Sein Schuppen wurde
^ gerissen , eine Axt geholt und die Haustüre eingebrochen,
worauf eine wüste Schlägerei begann . Die meisten Fenster-IMwen des Gastzimmers wurden eingeworfen und es gab
Ichwere Verletzungen, so daß ärztliche Hilfe in Anspruch»enommen werden mußte.

O

j- j
F" ubenstadt, 31 . Juli . (Beratung des Voranschlags . ) Vor

die Tagesordnung widmet der Vorsitzende dem ver-enen G.R . Gustav Graf einen herzlichen Nachruf . Nachtritt als Nachfolger von Gustav Graf Herrmann Kade , Krankenkassenbeamter , in den Eemeinderat ein.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten. Einziger Gegen¬
stand ist die Beratung des städtischen Voranschlags für 1928 und
1929 . Der Vorsitzende gibt in einem einleitenden Vortrag eine
Uebersicht über den Stand der städtischen Finanzwirtschast , die
im ganzen als gesund zu bezeichnen sei . Im einzelnen führt er
u . a. aus : Der Haushaltsplan der Stadt Freudenstadt für das
Fahr 1929/30 ist von der Finanzkommission des Gemeinderats,
sowie der Technischen Kommission aufs eingehendste durchberaten
worden . Das oberste Gebot war Sparsamkeit , aber auch beim
Sparen muß man unterscheiden , ob es sich um produktive An¬
lagen handelt, oder lediglich um Ausgaben, die auch in späteren
Jahren noch gemacht werden können und lediglich wünschens¬
wert und angenehm sind . Was unsere Einnahmen anbelangt,
so stehen , wie seit annähernd 100 Jahren , die Einnahmen aus
unserem Wald an vorderster Stelle mit einer Reineinnahme von
260 000 Mark, annähernd 70—80 000 Mark weniger als im
vorigen Jahr . Hier liegt die stärkste Schmälerung unseres Ein¬
nahmeetats vor , denen leider keine Senkung auf der Ausgaben¬
seite gegenübersteht . Das Elektrizitätswesen: Daß wir bei der
andauernden starken Zunahme des Stromverbrauchs starke Aus¬
gaben in Kauf nehmen müssen , ist eigentlich selbstverständlich.
Hier rasten heißt wirklich rosten . Sollten wir hier Zurückbleiben
auch nur ein einziges Jahr , so würden wir nie mehr ohne ganz
große Verluste das einholen können , was ein Jahr dauernd fort¬
gesetztes Arbeiten ermöglicht . Es muß auch deutlich einmal zum
Ausdruck gebracht werden , daß der Lichtpreis wohl das einzige
ist , was heute noch nicht einmal den Friedenspreis erreicht.
Während man vor dem Kriege SO und 60 Pfg . für die Kilowatt¬
stunde hatte, zahlen wir hier immer nur noch 40 Pfg . Viel Sor¬
gen macht uns noch die Elektrizitätsversorgungauf dem Kniebis.
Hier werden wir mit der Gemeinde Baiersbronn zusammen Vor¬
gehen müssen , wenngleich das Gebiet der Wasserversorgung dort
zunächst das wichtigste ist . Auch von unserem Gaswerk kann in
diesem Jahr nur Erfreuliches berichtet werden . Die Gas¬
abnahme ist ebenfalls im erfreulichen Fortschreiten . Wir habenin diesem Jahr fast wieder 10 Proz. Zunahme des Gasver¬
brauchs . Unter den öffentlich-rechtlichen Einnahmen der Steuern
und Abgaben haben sich keine wesentlichen Aenderungen er¬
geben. Daß unsere Wasserversorgung sich nunmehr in geregel¬ter und geordneter Bahn beläuft, beweist der jetzige Sommer,
der bis jetzt trotz der Hitze nirgends eine Wasserkalamität auf¬
gewiesen hat . Wir dürfen froh sein, daß das Kinzigle -Werk
nunmehr elektrifiziert ist , und daß das Wasserreservoir um das
Dreifache vergrößert wurde . Wenn wir von den Ausgaben
sprechen , so müssen wir an erster Stelle wieder die Amtskörper-
schaftsumiage in Betracht ziehen . Wenn man immer wieder
hören muß , daß so viele Steuern an die Stadtkasse bezahlt wer¬
den müssen , so wolle doch berücksichtigt werden , daß wir mehrals die Hälfte davon sofort wieder der Amtskörperschaft über¬
weisen müssen , denn wenn die ganze Umlage 320 000 Mark er¬
gibt und von der Amtskörperschaftsumlage allein 180 000 Mark
auf die Stadtgemeinde entfallen, so sind 60 Prozent der städt.
Umlage nur für die Amtskörperschaft . Der Aufwand für die
Klein- und Sozialrentner hat sich noch nicht ermäßigt , im Gegen¬teil , er schwillt eher noch an, da immer wieder neue Kleinrent¬
ner hinzukommen . Der Staat übernimmt zwar einen größeren
Prozentsatz , ohne daß dies im Etat zu einer Senkung des Wohl¬
fahrtsaufwands führt . — Polizeiwesen . Unsere Polizei ent¬
wickelt sich mehr und mehr zur Verkehrspolizei . In Freuden¬
stadt entwickeln sich allmählich Verkehrsverhälknisse , die an die
Großstadt erinnern. Wir danken es nicht zuletzt der Umsicht
unserer Polizei, daß wir von großen Verkehrsünfällen bisher
verschont blieben . Der Kampf um die Reinhaltung der Straßen
geht weiter. — Schwimmbad . Ueberaus erfreulich ist der ein¬
mütige Beschluß des Gemeinderats, in dem neuen Realschul¬
gebäude ein Schwimmbad zu erstellen , das allen modernen An¬
forderungen genügen soll . Das Schwimmbecken selbst wird
20 Meter lang und 9 Meter breit, entspricht also durchaus
modernen Anforderungen. — Stadtbauamt . Das schwerste Sor¬
genkind wird von Jahr zu Jahr die Abwasserbeseitigung . ImZeitalter der Hygiene werden eben an die Abwasserbeseitigung
ganz andere Erfordernisse gestellt, als vor zehn und zwanzig
Jahren . Dazu ist eine rasche und gründliche Ableitung durch die
städt . Kanäle notwendig . Neben der Abwasserbeseitigung stehtdie Müllabfuhr, nur daß diese in keinem Verhältnis zu den
Kosten der Abwasserbeseitigung steht. Man könnte selbstver¬
ständlich heute jede einzelne Position sowohl auf der Einnahmen-
wie Ausgabenseite besonders einer Beleuchtung unterziehen.Es ist müßig , den heutigen Etat mit einem Etat vor dem Krieg
zu vergleichen, da grundlegend andere Verhältnisse sind . Aber
interessant ist es doch, festzustellen, daß bei unserer Einnahme-
stite der heutig gesunkene Geldwert nicht zum Austrag kommt.
Wenn im Jahre 1913 der Reinertrag aus dem Wald 230 000
Mark beträgt, so ist der heutige Erlös mit 260 000 Mark nicht
entsprechend. Dem heutigen Geldwerte nach müßten wir min¬
destens 350 000 Mark einnehmen . Das gleiche gilt vom Elek¬
trizitätswerk. Weiterhin ist interessant für uns , daß die Zins¬
lasten im Jahre 1913 fast genau so hoch waren wie heute , daßwir aber heute wesentlich mehr rentierende Anlagen, insbeson¬
dere unsere Wohngebäude , erstellt haben als früher. Alles in
allem kann ruhig gesagt werden , daß unsere Finanzverwaltung
eine gesunde ist , daß unseren Schulden ausgezeichnete Ver¬
mögensanlagen, sei 's in den technischen Werken , sei 's in den
städtischen Wohnungen, gegenüberstehen . Der Eemeinderat hatin den letzten Jahren viele Aufgaben lösen können . Ich habe
nur den einen Wunsch , daß der Gemeinderat mit der gleichen
Liebe und mit der gleichen Arbeitsfreudigkeit , mit der er in den
letzten Jahren sich der Arbeit des öffentlichen Wohles unter¬
zogen hat , auch in den nächsten Jahren an der Lösung neuer
dringender Aufgaben Mitarbeiten wird . Ebenso danke ich den
Herren Beamten, die in treuer Pflichterfüllung ihres Amtes
gewaltet haben . Stadtpfleger Rößler bespricht sodann im ein¬
zelnen den Voranschlag für 1928 sowie den Voranschlag für 1929.
Zusammenfassend stellt er fest, daß die Ausgaben im großen und
ganzen zwangsläufig seien, daß die einzelnen Etatspositionen
sehr genau eingesetzt seien und der Etat daher wesentliche Ueber-
fchreitungen nicht ertragen könne . Der Voranschlag der Stadt¬
pflege für das Rechnungsjahr 1928 schließt ab mit 1683 739 Mk.
Ausgaben und 1143 581 Mk . Einnahmen, somit Abmangel
540158 Mark. Der Voranschlag für 1929 schließt ab mit
1573 584 Mk . Ausgaben und 1090 028 Mk . Einnahmen, somit
Abmangel 483 556 Mk . Nach längerer Aussprache und Erläute¬
rungen von Stadtpfleger Rößler zu den Voranschlägen der städt.
Werke, der Waldkasse usw . wird der städtische Voranschlag für

.1928 und 1929 , der die Erhebung einer Gemeindeumlage von'
20 Prozent vorsieht , einstimmig genehmigt . — Beschlossen wird
noch die Gewährung eines Rangrücktritts für verschiedene Bau¬
darlehen, die Ausdehnung der Konzession auf die neuerstellten
Räume im Hotel „Adler " sowie der Neuanstrich der Turnhalle.

Wildbad , 31 . Juli . (Tanzturnier .) Am Samstag , den
3 . August , findet im Kurhaus in Wildbad ein von der
staatlichen Badverwaltung veranstaltetes Tanzturnier um
die Süddeutsche Sommermeisterschaft statt . Herr Dr . Neu¬
mann , Berlin , Mitglied des Präsidiums des Reichsverban¬
des zur Pflege des Gesellschaftstanzes, wird in seiner ge¬
wohnten gewandten Weise das Turnier leiten . Die besten
Paare Deutschlands haben ihr Erscheinen zugesagt.

Zimmern OA . Rottweil , 31. Juli . (Motorrad»
anglück . ) Der 20 Jahre alte Mechaniker Franz Rieble
und der 19 Jahre alte Schmied Pius Stauß gerieten mit
ihrem Motorrad an die Stratzenböschung und kamen zu Fall.
Hierbei brach Stauß einen Fuß , während Rieble inner«
Verletzungen davontrug.

Schwenningen a . N., 31 . Juli . (Schwerer Unfal l .)
Montag nachmittag wurde die 70 Jahre alte verwitwete
Sophie Weller von einem Motorradfahrer angefahren . Die
Frau kam hierbei so unglücklich zu Fall , daß sie eine«
schweren Schädelbasisbruch davontrug . Im Krankenhaus
starb die Frau.

Stuttgart » 31 . Juli . (80 Jahre alt . ) Am 1 . August
darf ein um die Evang . Landeskirche Württembergs hoch¬
verdienter Mann , Konsistorialrat a . D . Hermann v . Zeller,
frisch an Körper und Geist , die Vollendung seines 80 . Le¬
bensjahres feiern . Im Jahre 1912 wurde er zum Konst-
storialpräsidenten berufen.

Bauschnelligkeitsrekord. Von Vaurat P . I.
Manz wurde in Stuttgart , Kronenstraße 24 , der Rohbau
sines siebenstöckigen Geschäfts - und Bürohauses in Eisen-
und Eisenbetonkonstruktion in dreieinhalb Wochen fertig-
zestellt. Die Baufirma führte durchschnittlich in einer Woche
je zwei Stockwerke durch.

Verlegung der Erdbebenwarte. Die Erd¬
bebenwarte Hohenheim soll in die Villa Reitzenstein ver¬
legt werden . Zurzeit finden noch Prüfungen statt , ob der
Untergrund in der Villa Reitzenstein geeignet ist.

E i n b r u ch s d i e b st a h l . In der vergangenen Nacht
wurden in der Marienstraße der Schaukasten eines Uhr¬
machermeisters erbrochen und darin aufbewahrte Gegen¬
stände im Wert von etwa 4700 Mark gestohlen.

Heilbronn , 31 . Juli . (Vom Zug getötet .) Ein«
^ rau Koch aus Gemmingen weilte in Heilbronn und fuhrmit dem Zug 8 .47 Uhr wieder nach Hause, wo sie von ihrer
Tochter an der Bahn erwartet wurde . Frau Koch kam je¬
doch nicht . Erst später fand man die Leiche der Frau Kochhinter der Station Gemmingen.

Gaildorf , 31 . Juli . (Radfahrer - Unfall .) Diens¬
tag früh ereignete sich beim Schillerplatz ein Zusammen¬
stoß eines Radfahrers mit einem Lastkraftwagen . Der
Radfahrer wurde vom Rad geschleudert und war längereZeit bewußtlos.

Wüstenrot . 31 . Juli . (B e s u ch . ) Der vergangene Sonn¬
tag brachte uns den Besuch des neuen Kirchenpräfidenten,der am Dienstag zuvor sein Amt angetreten hatte . Von
nah und fern hatten sich zahlreiche Vertreter der Kirchen¬
gemeinden eingefunden . Die Feier , die im Freien statt¬fand , war eine Kundgebung des Willens zur Kirche.

Ellwangen , 31 . Juli . (Verschüttet .) Gestern abeÄ,
ist im Steinbruch des Joseph Heilmann in Neunheim einTeil der oberen Schicht des Erdreichs eingefallen und hatdie Arbeiter Scholl und Offenbacher von hier unter sichbegraben . Beide erlitten schwere Verletzungen an den
Füßen.
Dorfmerkingen OA . Neresheim , 31 . Juli . (TödlicherUnfall . ) Der drittälteste Sohn des Bauern Anton Bren¬ner in Weilermerkingen verunglückte mit dem Fuhrwerkderart , daß er sich eine Leberquetschung zuzog , die zu«Tode führte.

Göppingen , 31 . Juli . (Schadenfeuer . ) Dienstagabend wurde in der Möbelfabrik Seitz und Reblitz in der
Stuttgarter Straße ein Brand entdeckt, der sich sehr starkausdehnte . Er konnte nach einstündiger Tätigkeit der Feu¬erwehr gelöscht werden.

Besigheim. 31 . Juli . (V ö g e l ? ch u tz a n l a g e . ) Dieden Geschwistern Ernst von hier gehörige Insel in der Enzist durch Kauf auf den Bund für Vogelschutz übergegangen.Die Insel wird künftig als Vogelschutzanlage hergerichtetund benützt werden.

Der Stuttgarter Finanzamtspräfident
Zu der Stuttgarter Präsidentenstelle schreibt das Volksblatt:

Bei allen zur Wahl stehenden Persönlichkeiten handelt es sich fürdas Reich offenbar um andere Dinge als darum, ob die Prä¬
sidentenstelle mit einem Mann besetzt wird, der die württember-
gischen Verhältnisse auf dem Gebiete des Finanz- und Steuer¬
wesens kennt. Die Frage der Repräsentation scheint bei der Ent¬
scheidung eine ungebührliche große Rolle zu spielen. Unser Ver¬
hältnis zum Reich ist durch sachliche Erwägung stark genug be¬
gründet, so daß wir einen etwaigen Versuch der Stärkung un¬
seres Reichsbewußtseins auf diesem Wege für sehr überflüssig
ansehen. Höher als alle Repräsentationsfähigkeit, die bis r«
einem gewissen Grade auch ihr Recht hat, schätzen wir an dem
künftigen Landesfinannzvräfidenten seine Kenntnis der würt-
tembergischen Verhältnisse . Hoffentlich spielt dieser Gesichtspunkt
bei der Entscheidung die ausschlaggebende Rolle.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Die Hitze in den Vereinigten Staaten . Die außerordent¬

liche Hitze in einem großen Teil der Vereinigten Staaten
und Kanada dauert an und hat zahlreiche weitere Todes¬
fälle zur Folge gehabt . Der der Landwirtschaft bisher er¬
wachsene Schaden wird allein für die Umgebung von Neu-
york auf 3 Millionen Dollar geschätzt.

Meuterei von Ausgewiesenen in Amerika. 176 Aus-
gewiesene meuterten auf der Fähre zwischen Jersey -Stadt
und Ellis Island . Eine Deutsche versuchte dem Einwande¬
rungsinspektor den Dienstrevolver zu entreißen . Sie ver¬
letzte mehrere Beamte . Eine Syrierin versuchte Selbstmott)
mit einer Schere zu verüben . Ein Italiener war schon vor¬
her in Jersey -Stadt geflüchtet. Zahlreiche Beamte konnte«
ihn einholen und überwältigen . Die Meuterer sind i«
Einzelhaft gekommen.

Brand in Serajewo . In Serajewo entstand nachts ei»
Brand , der mit äußerestr Heftigkeit tn den Magazinen des
Bahnhofs wütete . Der angerichtete Schaden wird auf
8 Millionen Dinar geschätzt.
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Vuntes Merlei
Die Kartenpartie der schönen Frau

Velma West, eine 21jährige schöne Frau aus Painesoille,
steht wegen Mord ersten Grades vor dem großen Schwurgericht
des Distrikts Lake. Sie hat ihren Gatten , Edward West, mit
einem Hammer erschlagen, weil er ihr nicht erlauben wollte,
zu einer Kartenpartie zu gehen.

„So oft ich in den Klub gehen wollte , hat er mit nnr ge¬
stritten . An jenem Abend hat er mit gerade heraus erklärt,
daß er mir das nicht erlaubt . Das aber ist doch, bitte , eine
Verletzung meiner persönlichen Freiheit .

"

„Ist es jetzt besser ? " fragt der Richter.
„Damals kam eine solche Erregung über mich , erzählt die

Frau , „wie bei einer gewagten Partie mit ganz hohem Einsatz,
Irgend ein Zwang trieb mich , ihn niederzuschlagen . Wenn ich
die Partie gewinne , wird alles in Ordnung sein . Ich glaubte,
ich würde dann ohne jede Einschränkung gehen können . Diese
Erregung aber hat mich mehr erschöpft, als die aufregendste
Kartenschlacht. Ich hatte keine Lust mehr, in den Klub zu gehen .

"
Man nimmt an , daß Velma West kaum jemals .mehr East des

Klubs sein wird . Statt im Klubsessel wird sie ihre Partie in
»inem anderen Armstuhl beenden.

' Freitag , 8. August : Von 10 .30 bis 13 .15 Ubr Schallplattenkon¬
zert, Nachrichten, Wetter , 16 .15 Ubr Nachmittagskonzert , 18 Ubr
Konzert , 18. 15 Uhr Wilhelm Albrecht liest aus eigenen Werken,
18.30 Uhr Hans Jürgen Wille liest aus eigenen Werken, IS
Uhr , 19.30 Uhr und 19.50 Ubr Vorträge . 20.05 Uhr Zeit . Wetter.
20.15 Ubr Vortrag , 20.15 Uhr Marschmusik, 21 .15 Ubr Bunter
Abend , anschließend Sportvorbericht . Nachrichten.

Handel und Verkehr
Gelrervr

Berliner Produktenbörse vom 31 . Juli . Weizen märk. 263 bis
265, Roggen märk. 199—201 , Futtergerste 176- 189, Safer märk.
181- 190 , Mais loco Berlin 231- 232 , Weizenmehl 31 .50- 36.50,
Roggenmehl 26— 19.75, Weizenkleie 12- 13 , Roggenkleie 12 bis
12.50 , Raps 330—335, kleine Speiseerbsen 28—31 . Allgemeine
Tendenz schwächer.

Fruchtpreise , Aalen: Kernen 13 .20, Weizen 13.20, Roggen
11.20, Gerste 11 .50, Haber 10 .50 M . — Heidenheim: Ker¬
nen 13.60- 13.80 , Weizen 12.10—12.80, Roggen 11. Haber 10
bis 10.30 M . — Tuttlingen: Weizen 13.50—11 , Gerste 12,
Haber 12—13 Mark.

Markte
Allgäuer Butter - und Käsedörse Kempten . Moikeretvutter ir>i

bis 157 , Verlauf unverändert . Qualitätszuschlag nach Stanstlk
der Vorwoche 7 .2 Pfg . Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt (grüne
Ware ) 10- 13, Verlauf unverändert . Allgäuer Emmentaler 15
Prozent Fettgehalt 105—116, Verlauf unverändert . Die Preise
sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne
Verpackung für 1 Pfund.

Letzte Nachrichten
Der Präsident des bayerischen Landtags

München, 31 . Juli . Der Präsident des bayerischen
Landtags , Dr . Königbauer , ist heute im Nymphenburger
Krankenhaus seinem schweren Leiden erlegen.

Eroßfeuer
Wiirzburg , 31 . Juli . In Erlenbach bei Obernburg an:

Main brach heute mittag ein Brand aus , der , da die meisten
Einwohner auf dem Felde waren , rasch größere Ausdeh¬

nung annahm und insgesamt 6 Häuser und 5 Scheunen
einäscherte . Nach mehrstündigenBemühungen'der Wehren
konnte dem rasendenElement endlich Einhalt geboten
werden.

Explosion und Brand im Marinearsenal von Toulon
Paris » 31 . Juli . In der vergangenen Nacht ist in Tou¬

lon in der Artilleriewerkstatt des Marinearsenals durch dü
Explosion von sieben großen Granaten ein Brand aus¬
gebrochen . Die Explosion und der Brand verursachten be¬
trächtlichen Schaden und riefen bei den Bewohnern der
benachbarten Straßen eine Panik hervor . Zwei Ange¬
stellte des Arsenals wurden verletzt. Es gelang der Feuer¬
wehr , des Brandes Herr zu werden , ehe er auf die in der
Nähe gelegenen Pulvervorräte übergreifen konnte.
Amerikanische Post für den Weltflug des „Graf Zeppelin"

Ncwyork, 31 . Juli . Wie die Postverwaltung Washing¬
ton ankündigt , wird jetzt Post angenommen für den Welt¬
flug des „Graf Zeppelin "

, der am 7 . August in Lakehurst
beginnen wird und über Friedrichshafen , Tokio, Los
Angeles nach Lakehursi zurücksühren soll . Das Porto für
Briefe , die in Amerika für den Weltflug bestellbar sind,
beträgt 3V- Dollar , für Postkarten 1?/4 Dollar.

Gestorbene
Ealw: Maria Stähle.

Wörnersberg.

TodesAuzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit , daß unser lieber Sohn und
Bruder

Christian
gestern abend unerwartet schnell im Alter von
15 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten i
die trauerndenEltern : Joh . Gg . Theurer , Schmied

und Frau mit Kinder.

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

V. MM«
Heute Donnerstag , 1 . Aug.

Gastspiel
Nachmittags 4 Uhr

Kindervorstellung
,W » "

Abends 8.30 Uhr
der Lustspielschlager

Z R Ritz M"
Lustspiel in 4 Akten

von Rudolf Kneife ! .
Vorverkauf in der W.

Rieker 'schen Buchhandlung!

Unsere liebe, gute 8ckve8ter

Laroüvs Mss
sturkte sm 30. Füll nack langer, sctnverer Xrsnkkeil deimgeden.

» ötztngea Die trauernden ttinlerdUedenvn.

Leerstigung in blsgolst sm kreitsg, nachmittags 2 Mr
vom Lerirkskrsnkenbsus aus.

ErlnmrnEltstchdarm
daß Sie die von Ihnen benötigten

Druckarbeite«
«ud Papiere
aller Art prompt u . billig geliefert be¬
kommen von der best eingerichteten

W. Rieker '
schen Buchdrncherei

Fernsprecher I I ÄÜkMtfh Fernsprecher l l

Altensteig

baclewannen
versinkt

von INK. 20 .— sb
such in ttsten

KLustich empfiehlt

Kavl stenßlev sen.
Cisenmsrenhsncllung
sn ctev slten Steige

Kommt die nächsten Tage nach
hier und Umgebung u . vertilgt
Ratten, Mause , Wanzen

Schwaben , Russen
sowie sonstiges Ungeziefer unter
schriftlicher Garantie.

Bestellungen bitte gefl . durch
die Geschäftsstelle des Blattes.

empfiehlt die

W . MkerM BUlWMg.
Altensteig

empfiehlt in großer Auswahl billigst die

L WklM
» MWg

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Heber Spanien liegt ein Hochdruck, im Norden zeigen sich

Depressionsgebiete. Für Freitag ist wechselnd bewölktes,
immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Le, ».

beiüt eia neues lMstein - 8onsterbelt.
Ls vill stein Amateur bittere L,rlab-
rungen ersparen unst Üuo riu besseren
Lüstern verbellen ! Ls inastit ibn aut
eine Leibe von Umständen aulmerk¬
sam, stie kirr sten Lrkolg aussstüagge-
benstsinst: kistttige ^ usvabi stesiAotivs,
ristttiger ^ usscbnitt stes küstes» ristetige
Leiistiluug unst Lutviststung ster Platte
usv . ^Viles erläutert stas llekt sturcb
Lüster , reigt stas lsteal uust stie bäuüg-
steu Leister stes -Vnlängers. kür I.2ZlA.
ist es erbältiicb bei:

V. kisder'reds SveddrvlUz, , llltmtch.
^ /s«cks»ck/

Lein einziges » üdnersnge
mekr sturck

Dübllsrsngsa - Dsdvvobl unst Dsdevobl -- Lallen-
ackslds« LIeckstose (8 kklaster) 75 k>kg , I-vdsvodl-
kuüback gegen empkinstiicke kuke unst Luksckveiö,
Lckscktel (2 Lüster) 50 ?kg . , erkSItlick in Apotkeksa
unst Drogerien. Licker 211 baden bei
4 r Sckrlumdvrgor , 8ckvaravaIst -Drog ., Loststr . 250.
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